
Stadt Gladbeck Gladbeck, 19.03.2003 
Kulturausschuss 
 
 

 
N I E D E R S C H R I F T 

 
über die Sitzung des Kulturausschusses 

 
am Montag, 17.03.2003, 

 
im Sitzungssaal 1 des Rathauses 

 
 
 
Anwesend 
 
unter dem Vorsitz der Ratsfrau Gabriele Rösch-Schürmann 
 
Die Mitglieder 
 
Dieler, Christa    
Fechner, Christine    
Groß-Albenhausen, Hildegard    
Hemmers, Willi    
Karwig, Hans    
Kolberg, Rosemarie    
Osthoff, Helmut    
Peine, Franz-Josef    
Rösch-Schürmann, Gabriele    
Schreiber, Josef Erich 
(i.V. für Thewes, Angelika) 

   

Tack, Michael    
Vollmer, Anita 
(i.V. für Puschadel, Brigitte) 

   

Wünnenberg, Annette    
 
 
Beratende Mitglieder 
 
Kill, Wolfgang 
(i.V. für Kill, Markus) 

   

Stuckel, Eva-Maria    
 
 
Verwaltung      Gast 
 
Erster Beigeordneter Dr. Andriske   Maria Rottmann (Seniorenbeirat) 
StOVR Sikorski 
StAR Hoffmann 
VHS-Leiter Pollmann 
StAmtsfrau Stegemann 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende eröffnet um 17:05 Uhr die Sitzung. Sie begrüßt die Anwesenden. 
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1. Fragestunde für Einwohner nach § 15 der Geschäftsordnung 
für den Rat der Stadt Gladbeck und seine Ausschüsse 

 
Es liegen keine Fragen vor. 
 
 
2. Anträge nach § 48 Abs. 1 Satz 5 GO NW 
 
Es liegen keine Anträge vor. 
 
 
3. Genehmigung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 
 
 
4. Niederschrift über die Sitzung des Kulturausschusses am 06.02.2003 
 
Gegen die Fassung der Niederschrift werden keine Einwendungen erhoben. 
 
 
5.    Kulturprogramm für die Spielzeit 2003/2004 

   - Kabarett, Sonderveranstaltungen, Konzerte - 
 
Beschluss: (Nr. 3 / 2003) 
 
Der Kulturausschuss stimmt den Programmvorschlägen einschl. erforderlich werdender Änderun-
gen zu. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
6.    Denkmalschutz 

   hier: Eintragung der Vinzenzschule in die Denkmalliste 
   der Stadt Gladbeck 

 
Beschluss: (Nr. 4 / 2003) 
 
Das Gebäude „Vinzenzschule“, Diepenbrockstraße 15, Gladbeck wird in die Denkmalliste der Stadt 
Gladbeck eingetragen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
7.    Neufassung der Satzung für die Volkshochschule 

   der Stadt Gladbeck 
 
Es wird festgestellt, dass noch einige Formulierungen redaktionell zu überarbeiten sind (weibliche 
bzw. männliche Form), was seitens der Verwaltung zugesagt wird. 
Vor diesem Hintergrund fasst der Kulturausschuss den 
 
Beschluss: (Nr. 5 / 2003) 
 
Der Kulturausschuss empfiehlt dem Rat, wie folgt zu beschließen: 
 
Die beigefügte Neufassung der „Satzung für die Volkshochschule der Stadt Gladbeck“ wird be-
schlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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8.    Antrag der CDU-Ratsfraktion nach § 7 der Geschäftsordnung 
   für den Rat der Stadt Gladbeck und seine Ausschüsse 
   hier: Gesamtbudget der Kulturverwaltung 

 
Die Kulturverwaltung erläutert die bereits bestehenden Budget-Möglichkeiten einer flexiblen Haus-
haltsführung im Bereich der Veranstaltungs-, Honorar- und Sachkosten sowie die Chancen und 
Risiken eines Gesamtbudgets einschließlich Personalkosten. 
Allerdings verbietet die aktuelle Haushaltssituation, insbesondere die Vorschriften für die vorläufige 
Haushaltsführung nach § 81 der Gemeindeordnung, ein Gesamtbudget vorzusehen. Personalkos-
teneinsparungen müssen zwingend der Haushaltskonsolidierung dienen. 
Seitens der CDU-Fraktion wird daher die Angelegenheit zurückgestellt. 
 
 
9.    Antrag der BIG-Ratsfraktion nach § 7 der Geschäftsordnung 

   für den Rat der Stadt Gladbeck und seine Ausschüsse 
   hier: Neue Leuchtreklamen am Galerie-Gebäude 

 
Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
10. Mitteilungen der Ausschussvorsitzenden 
 
Die Kulturausschussvorsitzende, Ratsfrau Rösch-Schürmann, bedankt sich bei der Kulturverwal-
tung für die erfolgreich laufende Bewirtschaftung der Gastronomie in der Städtischen Galerie. 
 
 
11. Mitteilungen des Dezernenten 
 
Erster Beigeordneter Dr Andriske informiert über das Triennale-Programm in der Maschinenhalle 
Zweckel. 
Das aktuelle Programm ist dieser Niederschrift beigefügt. 
 
Die bisherigen Triennale-Veranstaltungen litten unter Akustik-Problemen. Auf Initiative des Landes 
wird die Akustik kurzfristig verbessert. Die Kosten betragen 374.000 € und werden gedeckt aus 
Landesmitteln (90 %) und Mitteln des Kreises Recklinghausen (VEW-Erlöse). 
 
 
 
Ende der Sitzung: 17:55 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 

Rösch-Schürmann 
- Vorsitzende - 

 Hoffmann 
- Schriftführer - 

 
 
 
 
Gesehen: 
 
 
 
 

Dr. Andriske 
- Erster Beigeordneter - 

  

 


